
Besprechungen
Schöne Literatur ihren ußeren Handlungen beurteilt.

nicht uch die vereinswütige Krau Kranke
ÄManon de Carmignac. Roman AaUS dem alten und die anderen, deren Schwächen sicht-
Kuro Von Iraugott W Stackelberg. bar werden und die selbstgerecht schei-

NCH, 1m Grund ihres Wesens uch ArII1-246 5  M 9,8| Pfullingen 1952, Günther Neske
selig und ın Wahrheit gut sind, W1e der

Der russisch-baltische Baron Lappe SiuU- Telefonist und se1inN€e Frau?® Die Herzensgütediert VOTLT 1914 ın Berlin, 1NE jJunge eiINESs Dichters würde uch ihnen gerechtFranzösin, Nachfahrin der ach Berlin AUS- werden und 1uNSs schen lehren, dafß WIr nicht
gewanderten Hugenotten kennenlernt. Die 1mM KElend V  zen dürfen, da, W1€6 ber dem
reine und tiefe Liebe dauert AB als der Krieg geprüften Khepaar, ber unNns allen Ditt ebht
den jungen Baron ach Rufßsland, das Mäd- und seine Ordnung. Wir müssen W16E Böll
chen nach Paris verschlägt. Die geistige Kın- wieder erkennen, dafß UNsSer eigentliches AUUnz
heit bleibt, uch die wilden Schicksale glück ist, die Welt des Glaubens aufßeracht-
beide iın andere Bindungen hineinbringen. zulassen der hintan-zusetzen. Wir werden
Während des zweıten Weltkrieges indet ZWA das Kreuz nicht VO: uUNsSCTIN Weg ent-
der Baron Manon ın Paris, ber unge6- ternen können un werden immer wieder
schwächt die Zusammengehörigkeit der Her- der Sünde un! der Schuld begegnen unı ın
Ze6I1 ist, e1in gemeinsames Lehen ist nicht ihren Bereich fallen, ber uch die Erlösungmöglich. Der Fortgang des Krieges VOGL- ist iıne Tatsache, und die bedeutungs-schlingt S16 beide Die Tagebuchform ıst vollste un mächtigste. Böll hat e1in wahr-
vollendet, da{ß 1908723  - nicht we1lß, ob wirkliche haft christliches Buch geschrieben, nicht
der erdichtete Geschehnisse vorliegen. Die ZU. wen1gsten auch dadurch, daß eın
Reinheit der Sprache der inneren un: äaufßerliches Frommsein entlarvt.
äußeren rlebnisse ist aufßerordentlich. Die Becher
Personen, selbst die dienenden Nebenfiguren,
sınd Sparsamı, dicht, sicher gezeich- Leon Morin, Priester. Roman VO!  - Beatrix
net, dafißs das Buch den wertvollsten Beck (155 S Frankfurt 1952, Frankfurter
Veröffentlichungen der etzten Jahre zählen Verlagsanstalt. Geb 0,060mu Becher Der Roman tführt 1ın 1n€ Stadt rank-

reichs während des Krieges, die Wirren
Und kein einziges Wort Roman VO' der Besatzungszeit, der Widerstandsbewe-
Heinrich Böll (215 S Köln-Berlin 19593, SUNSs und des Hungers. Glaubens- und Sit-
Kiepenheuer S Witsch. 10,80 tenlosigkeit werden 1ns Groteske gesteigert,Das zertrummerte öln scheint der Schau- ber uch die Kräfte aufgerufen. Fıne
platz der Krzählung se1InN. Zwei treiiliche; amtlich arische Krau geht ın inem dreisten
ber uch wieder schwache Tenschen haben Kintall den Beichtstuhl eines Priesters.
sich in der Ehe verbunden. Dem Mann VOL D  1656 Begegnung wird der Anla{fß ihrer Be-
allem tehlt an einer wirklich kraftvollen kehrung Gott, die S1C. dadurch vollendet,
/ielstrebigkeit, die sich einen Beruf schaf{it. da{fß S16 uch die eın menschliche NeigungDer Krieg macht ıhn ZU. Soldaten, die Bom- und Leidenschaft ZU. Vermuittler ihres Hei-
ben vernichten das Heim. Sie sind arın g- les überwindet. Der Priester, der ın iedem
worden un Hnden mM1t ihren dre  1 Kindern Menschen das iınd Gottes S1e.  ht, bleibt
1Ur einen ärmlichen Verschlag. Das Elend SEINET Aufopferung und allen Entgegenkom-und die Knge treiben den Mann /Axr Ver- 116115 ungefährdet und sicher und eın
zweiflung, er KFrau und Kinder verlälst. lauteres Werkzeug der S1C. herabneigendenDiese harren in der Umgebung OIl verhär- Liebe Gottes, Mittler zwischen Himmel un:

Mitmenschen auUS, die nicht in Wahr: Erde, Leuchtturm der Ordnung inmıtten der
heit jenes Christentum üben, das S16 mit den

und Gefühle Eıne Reihe ViO.  > Kraßheiten Uun:
chaotischen erwirrung der AnschauungenLippen un! dem gewohnten Sakramenten-

empfang bekennen. Und doch Lieben sich die Nacktheiten der Aussagen verletzen, ber SCbeiden und treiten S1C.  h zı weilen. Nur wel hören wohl den Realıtäten des Milieus;
Tage dieses Lebens beschreibt Böll Ihr Er- jedenfaills werden S16  A durch das Ganze der
gebnis ist, da{fßs der Mann den inneren VWert Darstellung zugedeckt. Becher
seiner Krau und se1ne Zugehörigkeit erkennt
und wieder „nach Hause*“* geht. Böll schreibt Das Uter der Syrten. Koman. Von Julien
ungemenın wirklichkeitsnah. Der Autfbau SeE1- Gracg. (J9Ö e} Düsseldorft 1952, arl Rauch.
Nes Buches ist denkbar einfach. Abwechselnd CCn 16.80
erzählen Mann un Krau ihre Krlebnisse, Ge- Einen Idylliker des Nihilismus hat kürz-
danken, Gespräche iın der Ichtorm. Die lich K. Bachler 1n der ‚„„Schweizer und-
I1 Umgebung wird 1Ur ın ihrer Augen- schau“® (Dezember 1952, s . 49() Krnst Jün-
blicksschau gegeben, VOI außen. Hier ist der S&  © Eben Jüngers ‚„Marmorklip-eigentliche Mangel sehen. Die Liebe, mi1t I  pen un ‚„Heliopolis”” wird I11LAL. erinnert,
der den guten, ehrlichen Grund der De1l- WEEI1LN Inal  - Gracqgs KHKoman hest. Kın feines
den Personen erlotet, macht uch hbe  1 ihnen Gespinst aus Häden, deren jeder War für
Halt. Jle übrigen werden tast NUur ach S1C.  h us einer geschichtlichen Wirklichkeit
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beab Is
uns NN  eine Traumwelt einfangen. Gracq 1Geisterwe en  o U
webt SeE1iN€E Traumfäden iınem Stim- (Tschechow: „Kinder el  nteT sich‘ tojeWS-
mungsbild. Ks euchtet Herbstfarben, und ki] „Der kleine Held*“), ıne phantastische
Se1N€ Sprache klingt WwW16 Zarte, müde Nacht- Liebesgeschichte Kenaissancegewand
musik. E  1n vertonter und verdichteter „UII- („Das ied der triumphierenden Liebe*® VO  —

tergang des Abendlandes‘® 1m kleinen. Im Turgenjew), die Irrenhauserzählung des
Symbol einer der alten Stadtrepubliken Arztes Tschechow („Abteilung 6‘), Tolstojs
Südmeer, Venedigs oder CeNUuUAas der Pısas. religiöse KErzählung („Vater Ssergi] ”‘ ), ine
Kıne überreit gewordene, alte Kultur ZCL- Freibeutergeschichte LermonTOW
etz sich. Ihre JTräger sind erschlafft und man]°“), die hintergründi Soldatenerzäh-
vergeuden ihre Kräftte ın gepflegtem Schlen- Jung desselben Dichters Fatalist‘“‘) un
drian. och ist die Fassade der alten rölße Z.U Schlufß Gorkijs Sec ilderung des dem
da, die Signorie, die Staatsmaschine, SOSar Leben entiremdeten Intellektuellen, der iın
die eheimen Kontroll- und Polizeiorgane der Liebe ZUIN eintachen Volke gesundet
bestehen weiıter, die ehemals Zeiten („„Makars Erlebnis‘‘). Die bunte Vieltalt des
Ber Machtkämpfe un:! auswärtiger Kriege Sammelbandes vermittelt ıne Ahnung VO  —x

dem Reichtum russischer Prosa. Besonderswichtig SCWESCH Wäaären. Jetzt ıst alles abge-
stumpft: die inneren Gegensätze der herr- begrüßen ıst, dafß in die Sammlung e1nN-
schenden Geschlechter un die äufßeren zeine Stücke aufgenommen wurden, die bis-
den alten Feinden, deren bedeutendster das

4ar-
her bei uns wen1g kannt

barbarische orientalisch-afrikanische Groetschel
ghestan „Stützpunkt der Syr-
ten””, das militärische Vorwerk Orsennas Der ote In der Badewanne. Von Dorothy

Farghestan War eingeschlafen und sa 6IS., (186 S Bern 1952, Alfred Scherz.
/AxR Idyll geworden. Die Festung zerbrök- ıst wieder, der Amateur-Detektiv
kelte Un: Haten geschah selten SCNUS, und perfekte Gentleman Lord Peter Wımsey.
‚daß eın gekräuselter Rauchfaden 2U0K dem Imm utdasvollkommenste gekleidet, ge1st-
Schornstein des Terribile eıne Patrouillen- reich un geistesgegenwärt1ıg, ımerschrocken
tfahrt ankündigte‘ (26) und listenreich; niıcht die kleinste Spur entgeht

ber seltsam: die Bürger dieser alten Re- ihm. und andere noch im Dunklen Lap-
publik ViO! Seefahrern und Kautleuten hören pPCH, da fügen S1C. ihm die Einzelheiten rich-
ın der Stille ihres morschen Friedens den tıg ZUSaTEIN und findet den Verbrecher
Holzwurm pochen, spüren die Fäulnis und heraus. Und diesmal ıst e1InNn besonders kluger
verfallen der Angst. EKs ist eine unbestimmte Werk SCWESCH, dem un Haar gelun-

I. BleibeAngst einem über 16 kommenden e gen wäre, unentdeckt Zzu beiben.richt und gerade dieser beklemmende,
unerklärliche Fieberzustand, der eintia-
chen olk bisweilen Panik auszuarten Männer un Mächte
droht, scheint das Schicksal herautfzube-
schwören: der dumpfen Ahnung des kom- Franz UVOoN Assısı. 200 Sseiten Bilder VO

menden Umbruches und dem W ıllen, Leonard VO Matt, 307 Seiten ext C9181

einer ‚etzten schöpfterischen Geste die e1gene Walter Hauser. Würzburg } 1953, KEchter-
versunkene Gröfße noch einmal /Ax Leuch- Verlag. Gln DM 24 ,—

Kaum je ist das eben eines Heiligenten bringen, entspricht aut seiten der
verbrauchten barbarischen Krait Farghestans en mi1t einer bestimmten Landschaftt VOEL-

der militärische Autbruch 711} Entschei- knüpft WwW1€e das des Heiligen HKranz. Und WD

wäare ıne Landschaft, die spürbar dendungskamp{f gegen die prunkvolle, reiche,
alte Königın der Meere: TSeENNaAa. Geist ihres Heiligen atmete w16 Umbrien ®

Welche Aussichten hat Tsenna be- Francesco un: Umbrien gehören ZUSAININEIN,
ıst Leonard VO: Matt, der durch Se1Nnstehen ? Sie SIN  d gerıng, weil die sittlichen

Reserven ziemlich verbraucht scheinen und zweibändiges Rom-Werk bekannte ILicht-
die Religion keine das Leben beherrschende bildner, hingegangen Un hat seine feinfüh-

und ehrfürchtige Kamera auft all dieMacht mehr ist. Sollte TSENNA wirklich Sym-
bol tür Kuropa sein % G.F.Klenk Stätten nd Denkmäler gerichtet, die durch

das Andenken den seraphischen Christus-
Russısche Meister der Erzählung. Übersetzt Jun  er geheiligt sind. Höhenzüge und Stra-
und herausgegeben VO.  > Reinhaold- VO ien, Bauten und Bäume, Blumen un liere.
Walter. (DIV S Bremen-Horn Wal- Er hat mıiıt eINeTr meisterhaften Präzision
ter Dorn. 83,50 und einer klaren Heiterkeit ohne

un ber-In dem vorliegenden, schön ausgestatteten Effekthascherei subjektiven
Band sind zehn der besten Erzählungen aus schwang. Immer beschreibt das Licht des

italienischen Himmels wie ‘ mit der Nadelder großen eit der russischen Literatur VON

Gogol bis Gorki] zusammengefaßt. Im Stil gestochen Tafel Tafel. ist eın Bild-
und Thematik hegen die einzelnen Stücke band entstanden, dessen Bilder a_nzuschaucn‚

11231 nicht müde WIT:!weıt quseinander. Da sind 7Z7WeE1 Gespenster-
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